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IN KÜRZE

Gauting
Buch-Tipps von
Sibylle Maier
Die nächste Ausgabe von
„Was ich gerade lese“mit Si-
bylle Maier steht am Sams-
tag, 23. September, auf dem
Terminplan der Gautinger
Gemeindebibliothek. Unter
anderem stellt sie Ana Mar-
wans Debütroman „Der
Kreis des Weberknechts“
vor, für den die Autorin viel
Lob bekam. Auch aufMaiers
Liste steht Herbert Clyde Le-
wis’ „Gentleman über Bord“
– geschrieben vor fast hun-
dert Jahren, lange Zeit weit-
gehendunbeachtet undnun
wiederentdeckt und ins
Deutsche übersetzt. Beginn
ist um 17 Uhr in der Büche-
rei, der Eintritt ist frei, An-
meldungen sind nicht erfor-
derlich. mm

Ein hinreißendes Freiluftkonzert gab „Goldmund“, bestehend aus Anna Veit, fünf Blä-
sern und einem Schlagwerker im Pausenhof der Grundschule Planegg. FOTO: DAGMAR RUTT

Wechselbad der Gefühle auf dem Pausenhof
„Goldmund“ glänzt mit Musikkabarett auf dem Gelände der Planegger Grundschule

von Ulrich Haider besorgt,
der als Hornist durch präzise
Impulse und flüssige Einwür-
fe beeindruckte. Die beiden
Trompeter Florian Klingler
und Bernhard Peschl warfen
sich musikalisch die Bälle zu
und zeigten höchste Bläser-
kultur vom feinen Pianissi-
mo in warmer Tiefe bis zum
fetzigen Fortissimo in spitzen
Höhen.
Die sogar beim szenischen

Einzeleinmarsch nach der
Pause hervorragend harmo-
nierende Truppe „Gold-
mund“ hatte die Sympathie
des Publikums längst gewon-
nen, als sie abschließend mit
der geistsprühenden Mär-
chensatire „Aschenbrödel“
nochmals zur Höchstform
auflief. Es brauchte zwei Zu-
gaben und einen alpenländi-
schen Gute-Nacht-Jodler, bis
die hingerissenen Zuhörer
mit dem Ende dieses traum-
haft abwechslungsreich ge-
lungenen Freiluftkonzerts
mitten in Planegg einverstan-
den waren.

das Lied von „Klein Madelein-
chen“ der Schwabinger Gise-
la mit seiner eigenen Stimme
zur Basslinie der Tuba hinzu
in weiteren Variationen fort-
setzte. Viele der raffinierten
Instrumentierungen wurden

Klänge seines Vibrafons solis-
tisch in die abendliche
Herbstluft zauberte. Tubist
Matthias Raggl, obgleich
kurzfristig eingesprungen,
glänzte besonders mit faszi-
nierender Virtuosität, als er

jazzig-freche Posaune kurz
zur Seite gelegt hatte.

Große Ruhe breitete sich
über der andächtig lauschen-
den Hörergemeinde aus, als
Schlagzeuger Sebastian
Förschl die melancholischen

versierten Kollegen ihres in-
ternationalen Spitzenorches-
ters. Danach übernahmAnna
Veit als Schauspielerin und
Chansonnière die Regie für
ein Wechselbad der Gefühle,
in welches das altersmäßig
gut durchmischte Publikum
begeistert mit eintauchte.
Die bitterbös-makabren

Lieder von Georg Kreisler
präsentierte Anna Veit mit ei-
nem unbewegten Pokerge-
sicht. Mit Augenzwinkern
holte sie, verschiedenste Dia-
lekte und Sprachen beherr-
schend, den satirischen
Charme aus den Versen von
Hugo Wiener und anderen
Musikpoeten aus der unüber-
troffenen Zeit der Zwischen-
kriegsjahre. Aber auch mo-
derne existentialistische Ly-
rik etwa von Christiane We-
ber, Coco Schumann oder
Herman van Veen wusste sie
mit tiefem Ernst in die Her-
zen der Zuhörenden zu sen-
ken, von Quirin Willert ein-
fühlsam am Akkordeon be-
gleitet, für das dieser seine

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Die erste Schulwo-
che war gerade überstanden.
Alle Kinder hatten die Planeg-
ger Grundschule, den Ge-
meindekindergarten und die
Betreuungseinrichtungen so-
eben übers Wochenende ver-
lassen, als sich der Innenhof
zwischen Grundschule und
Familienzentrum erneut mit
ganz ungewohnten Klängen
füllte. Auf Einladung von Mu-
sica Sacra Planegg-Krailling
gastierte an diesem bestens
geeigneten und gut vorberei-
teten Aufführungsort unter
freiem Himmel die Gruppe
„Goldmund“, die sich aus der
Sängerin Anna Veit und
sechsMitgliedern derMünch-
ner Philharmoniker zusam-
mensetzt, mit ihrem Pro-
gramm „Mit weichen Lippen
und spitzer Zunge“.
Zur Eröffnung intonierten

die Blechbläser einen Galopp
von Johann Strauss Sohn mit
der technischen Perfektion
und vitalen Spielfreude von

zert mit dem Titel „Viel-
klang“. Karten gibt es zum
Preis von 26 Euro, ermäßigt
12 Euro, im Internet unter
bosco-gauting.de. mm

Orgelmusik
Stücke von Bach bis
Reger in Maria Schutz
Der Pfarrverband Pasing lädt
ein zum nächsten Orgelkon-
zert an der Eule-Orgel der
Pfarrkirche Maria Schutz in
Pasing (Schererplatz). Hoch-
schulkantor Andreas
Schmidt aus Neuendettelsau
ist am Sonntag, 24. Septem-
ber, ab 16.30 Uhr ist zu Gast.
Auf dem Programm seines
Pasinger Konzertes „Choral
und Toccata“ stehen Werke
von Johann Sebastian Bach,
Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Henri Mulet, Max Reger
und Olivier Messiaen.
Schmidt hat in Bayreuth Kir-
chenmusik studiert und war
nach Stationen in Ansbach
und Nürnberg von 2011 bis
2015 vier Jahre lang Kantor
der evangelischen Himmel-
fahrtskirche in Pasing. Seit
2016 ist er Kantor der evange-
lischen Augustana-Hochschu-
le in Neuendettelsau, und er
ist Kirchenmusikreferent am
evangelischen Gottesdienst-
Institut in Nürnberg. Der Ein-
tritt für das Konzert am Sonn-
tag kostet 10 Euro, die Tages-
kasse öffnet um 16 Uhr. mm

Jazz
Big Band
im Bosco
Die Monika Roscher Big Band
kehrtmit ihrerwildenNeuin-
terpretation der klassischen
Jazz-Großbesetzung zurück
auf die Konzertbühnen. Das
Ensemble wurde 2011 in
München gegründet und
sorgte mit seinen eindrucks-
vollen Live-Auftritten und
den Kompositionen der Sän-
gerin und Gitarristin Monika
Roscher schnell für Aufse-
hen. Auf ihrem neuen Album
Witchy Activities And The
Maple Death (Mai 2023) ge-
lingt der 18-köpfigen Forma-
tion dabei ein atemberauben-
der Spagat zwischen zer-
brechlicher Innerlichkeit
und sinfonischer Größe, zwi-
schen Art-Pop, Rock, Elektro
und Jazz. „So klingt eine
Band, die das Abenteuer
liebt, die sich, angetrieben
von einem unstillbaren Hun-
ger nach musikalischer Sym-
biotik, immer wieder selbst
überrascht und aufs Neue er-
findet“, schreiben die Kriti-
ker. Eine Prog Big Band zwi-
schen Math-Jazz, Avant-Pop
und Electronica, schreibt das
Bosco in Gauting. Auf ihrer
Witchy-Tour macht die Big-
band nämlich Halt im Gau-
tinger Bosco. Dort gibt sie am
kommenden Freitag, 22. Sep-
tember, ab 20 Uhr ein Kon-

IN KÜRZE

Verführung und Verfall
Jahresausstellung des Künstler-Spectrums

tag, 22. September, bis zum
15. Oktober, täglich außer
montags von 15 bis 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 2 Euro.
Vernissage ist am kom-

menden Freitag ab 19 Uhr. In
den kommenden Wochen
folgen mehrere Termine im
Rahmen eines Begleitpro-
gramms zur Ausstellung.
„Live Painting“ ist am Sams-
tag, 23. September, geboten.
Zwei Künstler bemalen von
18 bis 20 Uhr vor Publikum
eine Leinwand. Der Eintritt
ist frei. Einen abwechslungs-
reichen Abend gestalten in
den Ausstellungsräumen am
Samstag, 30. September, ab
19 Uhr, Autoren und Musiker
des Künstler-Spectrums. Der
Eintritt kostet zehn Euro. Zu
einer „Mixed Show“ mit Mu-
sik, Literatur, Zauberei, Kaba-
rett undComedy lädtMichael
Bohlmann am Sonntag,
8. Oktober, ein. Beginn ist um
16, 18 und 20 Uhr in der Klei-
nen Bühne der Fabrik. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten.mm

Pasing – Die Pasinger Fabrik
beendet in dieserWoche ihre
Sommerpause, und die erste
Ausstellung, die es zu sehen
gibt, gestaltet der Verein
Künstler-Spectrum Pasing.
Die Jahresausstellung wid-
met sich dem Motto „Verfüh-
rung und Verfall“. Beide The-
men, so heißt es in der An-
kündigung, seien „eng mitei-
nander verbunden, da Ver-
führung denVerfall nach sich
ziehen kann, sei es auf per-
sönlicher, sozialer odermora-
lischer Ebene“. Verführung
beziehe sich häufig auf einen
Prozess, in dessen Verlauf je-
mand durch Reize oder Mani-
pulation dazu gebracht wer-
de, etwas zu tun oder zu füh-
len. Verfall hingegen beziehe
sich auf den schleichenden
Verlust von Qualität, Wert
oder Integrität. Er könne ver-
schiedene Ursachen haben,
wie zum Beispiel Vernachläs-
sigung oder den Einfluss von
Zeit. Die Ausstellung ist zu se-
hen vom kommenden Frei-


